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Dainit beim Antritt einer neuen Fahrt das Ausschalten der Nebellampen
bzw. NebelschluJ3leuch ten nicht vergessen wird, nimmt these Schaltung
deni Fahrer bei alien Fahrzeugen ohne automatische Nebellampenaus-
schaltung diesen Arbeitsschritt ab.

Die Situation ist typisch: Bei aufkommen-
dem Nebel wcrden die Nehe!scheinwerfer
odci die Nebe!schlul3leuc11te (bzw. beide)
zum normalen Abblendlicht zugeschaltet.
Nach Beendigung der Fahrt wird zwar das
Ahh!cndlicht ausgescha!tet, jedoch !eicht
vergessen, daB auch der Nebel!ampenscha!-
ter in die ,,Aus"-Position zuruckznbringen
ist. Beim Antritt einer nenen Fahrt lenchten
dann nach deni Einschalten der Beleuchtnog
die Nebellampen antomatisch wieder mit.
Bcmerkt wird dies hanfig erst vie! spater.
Hier schafft der von ELV entwicke!te
,,Auto-Reset für Nebellampen" wirksame
Ahhi!fe.

Bedienung und Funktion
Von cincr Bedienung im hcrkömm!ichcn
Sinne kann bei dieser Antoma ti k-Scha tn ng
kaum gesprochen werden, da sic sic!i last
nahilos in den üblichen Ablauf einfugt.

Das [in- und Ausschalten der Nebellampen
erfolgt nach wic vor mit dem Nebellicht-
schalter. Das Vorhandensein einer zusBtzli-
chen Antomatik wird somit im üblichen Be-
trieb gar nicht bemerkt. Erst nach Beendi-
gung eioer Fahrt (Ansschalten der Zün-
dung) und Antritt enier ocuen Fahrt (Em-
schalten der Zündnng) trilt die hier
vorgestellte Antomatik-Schaltung in Ak-
tion. 1st namlich der Nebel!ichtschaltcr wBh-
rend des Einschaltcns der Zündnng noch ge-
schlossen, SO wird dies von der Elcktronik
rcgistricrt, nod die Nebellampen b!eiben
trotzdem erloschen.

Die Nebellampen können nut dann einge-
schaltet werden, wenn hei eingeschalteter
Züodung der Ncbcllichtschalter von der
,,Ans"- in die ,,Ein-Position gebracht wird.

AnschluJi mi Kfz
In Bild list das Anschlul3-Blockschaltbild
der Schaltung des Auto-Reset für Nehel-
lampen dargesteilt. Der Baustein fügt sich
auf cinBiclie Weise in die bestehende Kfz-
Elektronik em, wobei die Schaltnng für eine
Kfz-Elektrik mit dem Minus-Pol an der
Fahrzeugmasse ansglegt ist (dies ist üblicher-
weise der Fall).

Der Schaltnngspnnkt ,,a" wird mit der
+ 12V Kfz-Boidspannnng verbnnden, nod
zwar an einem Punki, der vom ZündschloB-
schalter em- nod ausgcschaltel wiid nod sich
hinter einer Fahizeugsicheru ng hefindet
(z. B. Klemme 53). Der Schaltnngspnnkt .,h"
wird an die Kfz-Masse (Minns-Pol) gclegt
(z. B. Klemme 85). Für den Anschlnl3 der
Schaltungspnnkte ,,c" nod ,,d' wird znnächst
die Znleitung von den Nebellampen zuni
Nebel lichtschaltei anfgetrennt. Diejenige
Trennstelle, die zu den Nebellampen hin-
weist, ist an den Schaltnngspnnkt ,,d" zn
legen, nod diejenige, die zum Nebellicht-
schalter hinweist, an den Schaltnngspunkt
c'. [in Vcrtauschen dicsci heiden An-

schlnBpnnkte führt zn keincm Schaden an
der Elektronik, jedoch aiheitet die Schal-
tung nicht.

Die Znleitnngen zn den Pnnktcn ,,c" nod ,,d"
sollten möglichst knrzbei einem Qnerschnitt
von mindestens 1,5 mm 2 scm. Die maximale
Strombelasthaikeit des Schaltkontaktes des
Relais RE 1 licgt bei 8 A. Für die Znleitun-
gen zu den Pnnkten ,,a" nod b' reicht em
Queischnitt von 0.4 mm 2 , nod die Leitnngs-
lange kann oboe weitercs 2 bis 3 in betragen.

Als Einbauort für die in cineni staubdichten
Gehanse angcoidnetc Schaltung sollte ciii
vor Spiitzwasser nod cin vor nnoDtiger
Hitze gcschützter Platz scm. Wescotlich ist,
daB sich die AnschluBkontaktc nicht vcrhie-
gcn nod Knrzschlüsse veinisachcn könncn.

Zur Schaltung
Nachdcm wir uns mit der prinzipiellen
Fnnktionswcise der Elektronik bereits be-
faBt haben, kommen wirjetzt znr detaillier-
ten Besebreihung der in Bild 2 dargestellten
Schaltnog.

Im Ruheznstand ist das Relais RE I abgefal-
len nod der zugehonge Rclaiskontakt sowie
der Nebel lichtschalter sind geoftnet. Die
beiden EingBnge (Pin 5,6) des Gatters IC I B
liegen über dem Widerstand R 5 anf+ 12 V,
da der Transistor T 2 gesperrt ist. Demzn-
folge befindet sich der Ansgang (Pin 4) anf
,,Low"-Potential (0 V).

Durch das Linschalten der Zündnng wird an
die Schaltungspnnkte ,,a" nod ,,b die Be-
triebsspaonuog angclegt. Ober C 3 wird cm
positiver Spannnngsimpnls anf den Eingang
(Pin 8) des Speicher-Flip-Flops, bestehend
ans den Gattern IC I C, D gegehen. Hier-
dnrch wird these Speichcizclle zniückge-
setzt, nod der Ansgang (Pin I 1) hefindet sich
anf ,,High"-Potential. Nach Dnichlaufen
des Inverters IC 1 A steht an dessen Ansgang
,,Low"-Potential (ca. DV) an, nod T 1 wird
über R I gcsperrt - das Relais RE list strom-
los.
Wird jetzt der Nchellichtschalter geschlos-
sen, stenert T 2 Ober R 6 dnrch, nod das Po-
tential an den EingBngcn Pin 5,6 des Gatters
IC I B wechselt von High' anf ,,Low" nod
der Ausgang (Pin 4) springt auf High'.
Hicrdnrch wird in Verbinduog nut R 3/C 4
ciii positiver Spannungsinipnls anf den
zweitco Eingang (Pin 13) der Speicherzclle
IC 1 C, D gegeben, und dci Ausgang (Pin II)
wechselt anf ,Low"-Potential. Dies wieder-
um bedingt cinen Wechscl von Low' nach
,,High" an Pin 3 des IC 1 A, und T 1 wird
üher R I dnrchgestcncrt - das Relais RE 1
zieht an, nod der Relaiskontakt RE 1 schal-
tct cm (also unmittelbar nach dem Schlicl3en
des Nebel lichtschalteis selbst).

.Jetzt ist ein StromflnB Dhcr die Nehellam-
pen, den Relaiskontakt RE I nod den Nebel-
lichtschalter moglich, d. h. die Nebellampen
lcnchten anf.

Sollen die Nebellampen ansgeschaltct wer-
den, ist lediglich der Ncbcllichtschalter in
gcwohntcr Weise in die Nnllposition zn
bringen. Zwai hlcibt das Relais RE I anch
weiteihin angczogcn, dies spieltjedoch beim
normalcn Fahrhetrieh nicht znletzt anf-
giund des geri ngcn Stromveibrauches dieser
Schaltung piaktisch keine Rolle.

Wird jetzt die Zündung ansgcschaltct nod
wieder eingeschaltet, erfolgt Dhcr C3 cm
Rücksetzen des Speicher-Flip-Flops (IC I C,
D), dmnd RE 1 fBllt ab - die Schaltnog hefin-
diet sich wieder in ihrem Ginndznstand.
WLirde vergessen, den Nebel lichtschalter in
die Nnllposition zn bringen, bleiben die Ne-
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bellampen so lange verlosclien, bis der Ne-
bcllichtschalter emmal während eingeschal-
teter ZOndung von dcr Nuliposition in die
,,Ein"-Position gebracht wurde, damit ilber
R 3/C 4 cin positivcr Impuls das Speicher-
Flip-Flop setzen kann.

D I dient dem Verpolungsschutz, wahrend
LI, C  und C2 eine Storunterdruckung
bewirken.

Ziim Nachbau
S0mtliche Bauclemente linden auf ciner
kleinen Platinc Platz. ZunOchst werden (lie
niedrigen und anschlie3end die höheren Bau-
elemente aufdie Leiterplatte gesetzt und ver-
lötet.

Die fertige Schaltung kann, muJ3 aher nicht,
in cin Gehause gesetzt werden. Wichtig ist

lediglich, daB sic vor Kurzschlu ssen, rnecha-
nischer Beanspruchung und Feuchtigkeit
geschutzt ist.

Nachdern die Platine in gcwohntcr Weise
hestQckt wurde, sind von cicr Bestuckungs-
seite vier Schrauben M 3 x 8 mm durch die
entsprecheiklen Bohrungcn in der Platinc zu
stecken und auf der Leiterbahnseite festzu-
schrauben. Anschlief3end kann die Platine in
das Gehauseoberteil gesetzt werden, wozu
vorher entsprechende Bohrungen in den
GehOusedeckel einzubringen sind. Als nBch-
stes werden vier Kfz-Flaehsteckcr mit 3,2 mm
Bohrungen von der GehäuseauBenseite auf
die do rchgefUhrten Schrauben gelegt und
unter Zwischenfugen von vier Zahnschei-
ben mit vier Muttern M 3 lest mit der Schal-
lung verbunden (Bild 3).

Wird nun das Gehäuscoberteil auf das ent-
sprechende GehBuseunterteil gesetzt, hat
man d urch die vorstehend besehriebene
Verhindungsmal3nahme cirie gut geschutzte
und zuverlassig arheitende elektronische
Schaltung.

Fine Schaltungsverbesserung, die nach dem
Foliendruck erfolgte, konnte dort nieht
mehr herucksichtigt werden, wohl aber im
Artikel selbst. Bei Eigenherstellung von
Leiterplatten anhand der Platinenfolie Nr.
60503 ist ciaher cine Anpassung anhand des
neuen Layouts auf dieser Scite vorzuneh-
men. Die Korrcktur be7ieht sich im wesent-
lichen auf die Hinzufugung cines Vorstufen-
transistors, urn auch bci extremen Storspit-
zen eine langfristige Funktionssicherhcit zu
gewahrleisten.
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